Dienftag, den 15. April. 


Ne 1261. 


Die beitung erscheint tügluch, wit Ausnabıne der Senn 
und age zweimal ei Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
een werden in der Expedition (Gerpergaſſe 2) und aus⸗ 


bei allen Könlgl. Poſtanſtalten angenommen. 


13 = zu 2 
„Cclegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 14. April, Abends 8%, Uhr. 
N Berlin, 14. April. Wie die heutige „Berl. Allg. 
Ztg.“ mittheilt, find Anzeichen eines bevorſtehenden 
Umſchwungs vorhanden. Sr. Majeftdt dem Sid: 
nige iſt von den nächſten Verwandten und ber 
freundeten Fürſten eine genaue Darlegung der 
Stimmung und Sachlage im Preußiſchen Staate zu: 
gegangen und hat eine den eruſten Eindruck bezeich— 
nende Aeußerung veranlaßt. Zu dem Wahlreſcript, 
das dem Obertribunal mitgetheilt wurde, hat Waldeck 
eine Nandbemerkung gemacht. 


Deutſehland. 
Berln, den 14. April. 

— (K. Z.) Für die von dem Marineminiſterium auszu⸗ 
rüſtenden Schiffe iſt jetzt, mit Ausſchluß der Kanonenboote, 
eine gemiſchte Bewaffnung mit glatten und gezogenen Röh— 
ren angeordnet worden, und dieſe ſoll auch den ſchon fertigen 
oder noch zu bauenden Schrauben⸗Corvetten zu Gute kom⸗ 
men, Die Panzerung wird nicht eintreten und auch bei den 
beiden in Angriff genommenen Schrauben⸗Corvetten fortfal- 
len. Die Kanonenboote erhalten gezogene 24 Pfünder. 

„Breslau. Die „Brest. Ztg.“ veröffentlicht den Proteſt 
der Mitglieder des Dorfgerichts zu Dürrgoy, Kreis Bres⸗ 
lau, gegen den Wahlerlaß des Herrn Regierungs-Vice⸗ 
Präſidenten von Prittwitz; es heißt darin: „Ueberall iſt in 
der Verfügung mit keiner Sylbe der Verfaſſung gedacht, wäh⸗ 
rend doch die Beamten auf die Verfaſſuug vereidigt ſind, und 
alſo ein Beamter, der nicht geradehin gewiſſenlos ſein will, 
auch im Sinne der Verfaſſung ſtimmen muß. Der Fortſchritts⸗ 
partei joll entgegengewirkt werden. Dazu können wir uns 
nicht verſtehen, da jede Partei, ſo lange ſie ſich in den 
verfaſſungsmäßigen und geſetzlichen Schranken hält, gleichbe⸗ 
rechtigt mit allen anderen Parteien iſt, die Fortſchrittspartei 
aber ſich nicht nur ſtets in dieſen Schranken gehalten, fou- 
dern gerade als Vertrauen erweckend bewährt 


2 Der Herr Miniſter des Innern hat in dem 
ejeripte vom 22ten vorigen Monats es für ſelbſt⸗ 
aid Se — wiederholt die Mahnung 
rochen, a ie verfaſſungsmäßige rei⸗ 

e ni "ülfpeint werde. Bid Herfüen 838 
ice-Präſidenten v. Prittwitz aber beſchränkt die Wahlfreiheit, 
indem ſie erklärt: auch abgeſehen von Betheiligung an regie⸗ 


rungsfeindlichen Wahlagitationen werde die Königl. Staats⸗ 
Regierung auf das demnächſtige thatſächliche Verhalten be⸗ 
züglich der 3 Wahlen der Beamten — das kann 
doch nur heißen, ihr Verhalten bei der Wahl ſelbſt, 
alſo ihr Wählen aufmerkſam ſein. Wegen dieſer Beſchrän⸗ 
kung der Wahlfreihett haben wir bei dem Königl. Miniſte⸗ 
rium des Innern eine Beſchwerde eingereicht. Sch olz, Schulze. 
Gureck, Gerichtsmann. Riedel, Gerichtsmann.“ Zugleich iſt 
eine Fe dieſes Proteftes dem Herrn Miniſter von Ja⸗ 
gow überſandt worden England. 


5 London, 11. April. „Während ganz Europa“ ; 
bie Times, „mit Staunen über das Ergebniß de . 
zwiſchen Merrimac und Monitor erfüllt iſt, haben wir über 
neue Experimente zu berichten, welche ganz entgegengeſetzte 
Reſultate = das Zuſammentreſfen jener beiden Eiſenſchiffe 
a 1 0 derten. Es find nämlich in Shoeburyneß Ber- 
besen neuen Kanone groben Calibers angeſtellt und 
ſo leicht en die allerſtärkſten bisher fabricirten Eiſenplatten 
eich durchlöchert worden, als wären ſie bloßes Holz ge⸗ 
weſen. Man wird ſich an die Schießproben erinnern, die vor 
einiger Zeit gegen einen Theil des Warrior unternommen 
worden waren. Es war eine 20 Fuß lange und 10 Fuß hohe 
Zielſcheibe, genau wie die Breitſeite des Warrior, behufs 
dieſer Experimente angefertigt und den allerſchwerſten Schuß⸗ 
proben unterzogen worden. 68pfündige, 100pfündige und 
200pfündige Vollkugeln wurden einzeln und zu halben Dutzen⸗ 
den während anderthalb Tagen gegen dieſeZielſcheibe abgefeu- 
ert; be krachte in allen ihren Fugen, fie wurde beinahe glü—⸗ 
hendheiß, aber durchſchoſſen wurde ſie nicht. Indeß wäh⸗ 
rend alle dieſe Experimente im Gange waren, hatte man die 
eobachtung gemacht, daß der altmodiſche 68Pfünder den 
Eiſenplatten der Zielſcheibe gefährlicher ſei, als die neue Arm— 
trong'ſche gezogene 110pfündige Kanone. 


e 1150 bis 
ilt genen Kanone dagegen 1600 Fuß per Secunde. 


vermindert urchflogen, ſo wird ſie matter, ihre Flugkraft 
Fuß freie te ben da an äußerſt ſchnell und ſchon nach 9000 


nen Läufe. Vermöge ih 


A r 


(Morgen Ausgabe.) 1862. 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 e en 1 Mir. er 
meyer, Kurſtra Ö 


A fe Gen Ener Ia Mil e alen 
n Le > in ner, in ona: Ha n 0 
4 4 


Hamburg: J. Türkheim und J. Sch 


während die Kugel der gezogenen Kanone ſich noch im voll⸗ 

kräftigſten Fluge befindet. Werden aber beide aus verhältniß⸗ 

mäßig kleinen Entfernungen auf ſtehende en abgefeuert 
(und das geſchah doch gewöhnlich, um die Widerſtandskraft 
der 1 zu erproben), dann übt die Kugel aus der 
alten Kanone, vermöge ihrer größeren Anfangsgeſchwindigkeit 
eine viel zerſtörendere Wirkung aus, als die aus gezogenen 
Röhren abgefenerte. Dieſe in der Theorie als richtig aner⸗ 
kannte Theſis hat ſich nun am 8. d. Mts. in der Praxis voll⸗ 
ſtändig bewährt. Sir William Armſtrong ſtellte der Regie⸗ 
rung eine nach ſeinem Principe angefertigte Kanone von 14 
Fuß Länge und 240 Centnern Schwere zur Verfügung, einen 
300 Pfünder, deſſen Rohr jedoch noch nicht gezogen war und 
der in dieſem Zuſtande Hohlkugeln von 156 Pfund abfeuern 
konnte. Mit dieſem Geſchoſſe wurde in Gegenwart des Herzogs 
von Cambridge, des Marine-Miniſters und vieler anderer hochge⸗ 
ſtellten Officiere am 8. d. M. ann die bisher undurchdringliche 
Section des Warrior gefeuert, und ſiehe da, beim erſten 
Schuß daraus zerſchmetterte die 156 Pfund ſchwere Srück⸗ 
kugel, bei einer Pulverladung von 40 Pfund, auf eine Diſtanz 
von 600 Fuß die von ihr getroffene 47 zöllige Eiſenplatte in 
endloſe Trümmer, zerſchmetterte desgleichen die unterliegende 
12 Soll ſtarke Fütterung aus Thekholz und wurde erſt durch 
die innerſte, 1 Zoll dicke Eiſendekleldung in ihrem zerſtören⸗ 
den Fluge aufgehalten. Das geſchah bei einer Pulverladung 
von 40 Pfund; als man dieſelbe auf 50 Pfund geſteigert 
hatte, ſchlug die Kugel durch alle Eifen- und Holzlagen bis 
tief hinein in die Mauer aus Granit, welche der Zielſcheibe 
zur Stütze und Lehne diente. Jede der ſpäter abgefeuerten 
Kugeln that ein Gleiches, es war ſomit zur Evidenz erwie⸗ 
ſen, daß der Warrior, won einer derartigen Kugel in ſolcher 
Diſtanz unter der Waſſerlinie getroffen, unrettbar verloren 
ſei, und daß, da der Warrior von allen bisher in Europa 
oder Amerika gebauten Schiffen unſtreitig die ſtärkſten Platten 
trägt, die Artillerie, d. h. die Offenſivwaffe, vorerſt das 
Uebergewicht über den defenſiven Eiſenpanzer beſitze, ſomit 
die Theorie von Monitor, Merrimac und unverwundbaren 
Schiffen überhaupt, kaum aufgetaucht, auch ſchon über den 
Haufen geworfen ſei. Was folgt weiter? Daß man die Pan⸗ 
zer der Schiffe noch viel ſtärker machen müſſe, als bisher? 
Ganz recht. Aber eine Schiffsbekleidung hat ihre Grenzen. 
Wird der Platten⸗Apparat zu ſchwer, dann wird das Schi 

nicht im Stande ſein, die Wucht zu tragen, gewiß nicht au 
hoher See, im en mit Wind und Wetter, während es 
kaum praktiſche Schwierigkeiten geben dürfte, die bisherigen 
Geſchütze doppelt und dreifach ſo groß, als bisher, zu machen. 
In wenigen Monaten wird Armſtrong einen gezogenen 300- 
Pfünder, und zwei Monate ſpäter vielleicht einen 600-⸗Pfün⸗ 
der hergeſtellt haben. Die Amerikaner ſprechen ſchon von 
1000 ⸗Pfündern. Wird es möglich ſein, ein Schiff zu bauen, 
das ſolchen Geſchoſſen widerſtehen kann? Nicht wahrſchein⸗ 
lich. Es werden ſomit andre Erfindungen an die Reihe kom⸗ 
men müſſen. Durch Eiſenplatten allein iſt fernerhin kein 
Schiff unverwundbar.“ 

Italien. 


— Der neue Präfect von Bologna, Herr Magenta, 
glaubte Anzeichen einer weitverzweigten Verſchwörung zu ha⸗ 
ben und ließ deshalb in der nämlichen Stunde in allen Klö⸗ 
ſtern Bolognas am 6. April Hausſuchungen vornehmen, wo⸗ 
bei man außer einer ſehr umfaſſenden und aufſchlußreichen 
Correſpondenz eine in 1 Sprache abgefaßte, ge⸗ 
druckte Juſtruction an Antonio Canzio, Doctor beider Rechte, 
Hausprälat Seiner gelistet Canonicus der Metropole Bo⸗ 
logna und Capitular⸗Vicar, vorfand, welche dieſen bevollmäch⸗ 
tigte: 1) zu abſolviren von den kirchlichen Cenſuren und Stra⸗ 
fen alle Reuigen, welche bei der Rebellion gegen die päpft- 
liche Regierung auf irgend eine Weiſe mitgewirkt haben. Aus⸗ 
genommen aber bleiben hiervon die Häupter der Rebellion, 
die Koryphäen derſelben, die Staatsbeamten und alle dieſeni⸗ 
gen, welche durch gewaltſame Mittel gegen die Cardinäle, die 
Biſchöfe und andere in Würden hochſtehende Geiſtliche die 
geiſtlichen Freiheiten verletzten; 2) zu abfofviren die Geiſtli⸗ 
chen, welche an dergleichen Fehltritten Antheil genommen, je⸗ 
doch nur, nachdem ſie zuvor in einer religiöſen Anſtalt die 
geiſtlichen Exercitien einen Monat hindurch gemacht und nach⸗ 
dem ſie, wie es üblich, eine verhältnißmäßige heilſame Pöni⸗ 
tenz gethan haben; 3) zu abſolviren desgleichen die Militärs, 
welche gegen die päpſtliche Regierung gefochten haben, wofern 
ſie erklären, daß ſie bereit ſeien, den ungerechten Kriegsdienſt 
zu verlaſſen (injustam militiau deserere), ſobald fie dies, 
ohne ihr Leben dabei aufs Spiel zu ſetzen, vermögen, und 
wofern fie zugleich erklären, daß fie ſich von jeder Feindſelig⸗ 
leit gegen päpftlice Untertanen und Truppen des Papſtes, 
ſo wie jeder Unternehmung gegen die Güter, Rechte und Per⸗ 
ſonen von Geiſtlichen fern halten wollen. Ausgenommen von 
der Abſolution ſind endlich alle Chefs und Beamten, welche, 
ohne ihr Leben aufs Spiel zu ſetzen, ihre Aemter aufgeben 
oder die Fahnen verlaſſen konnten. — Hiermit iſt das Räthſel 
gelöſt, wie es zuging, daß im vergangenen Winter plötzlich die 
Deſertionen in den italieniſchen Garniſonen, auf welche die 
Reaction ein ſo großes Gewicht legte, ſo auffallend zunah⸗ 
men. Mfgr. Canzio ift verhaftet worden, beſchuldigt, Mili⸗ 
tärs zur Deſertion verleitet zu haben. 

Danzig, 15. April. 

© Marienwerder, 14. April. Der bekannte Jagow⸗ 
ſche Wahlerlaß iſt in dieſen Tagen ſämmtlichen Elementar⸗ 
lehrern durch die betreffenden Ortspfarrer nebſt einem An⸗ 
ſchreiben der hieſigen Königlichen Regierung zugefertigt worden, 
dem wir Nachſtehendes entnehmen: „Der Herr Minifter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten hat 


ſich mit dieſem Erlaß völlig einverſtanden erklärt und erwar⸗ 
tet, daß auch die Beamten feines Reſſorts nicht nur ihr eige⸗ 
nes Verhalten gegenüber der Wahlbewegung jenen Grundfägen 
gemäß einrichten, ſondern auch redlich bemüht ſein werden, 
ein richtiges Verſtändniß deſſelben bei den Wählern 
überall, wo ſich dazu Anlaß bietet, zu vermitteln und ſo 
die Königl. Staatsregierung in Ausführung der von Seiner 
Majeſtät dem Könige in dem Allerhöchſten Erlaß vom 19. 
d. Mts. ausgeſprochenen Intentionen kräftig zu unter⸗ 
ſtützen.“ — Wie die Zeiten ſich doch ändern! Alſo die Leh⸗ 
rer, denen man bis dahin Seitens der Behörde jegliche Theil⸗ 
nahme am politiſchen Leben übel vermerkte — wir erinnern 
hier nur an die bekannte „väterliche Warnung“ des rheiniſchen 
Prov.⸗Schul⸗Collegiums — werden jetzt ur lötzlich für fähig 
und reif genug erachtet, ein richtiges Verſtändniß bezüg⸗ 
lich der Wahlen bei den Wählern zu vermitteln! 1 

I Thorn, 13. April. Der Stand der Saaten im Kreiſe 
iſt Schön und r namentlich die des Rübſens; die 
Witterung zur Beſtellung der Sommerſaat iſt vortrefflich. — 
Das Geſangfeſt, welches der „Deutſche Provinzial Sänger⸗ 
bund“ zum Pfiugſtfeſte arrangirt, verſpricht ſehr glänzend 
zu werden. Das hieſige Feſt⸗Comité hat von Auswärts 
ſchon jetzt viele Anmeldungen erhalten. 

Königsberg, 13. April. Bei der geſtern im Rath⸗ 
hausſaale ſtattgefundenen Generalverſammlung des Turnver⸗ 
eins zur Wahl eines Feſteomite's für das etwa Ende Juli 
in Aweiden zu feiernde Königsberger Provinzial⸗Turu⸗ 
5 wurden unter Vorſitz des Ordners vom Turnrathe Hrn. 

ürgermeiſter Bigorck zwölf dem Turnverein und verſchiede⸗ 
nen andern Kreiſen angehörige Männer erwählt: Tribunals⸗ 
rath Ulrich, Obriſtlieutenant v. Uſedom, Gutsbeſitzer 
Kern- Aweiden, v. Facius, Obriſt Götz, Dr. Müttrich, 
Tapezier Lange, Fabrikant Langring, Dr. Münchenberg, 
Oberamtmann Böhm, Bankdirector Gabriel, Stadtbau⸗ 
rath Böhm. Das Feſtcomite wurde autoriſirt, ſich beliebig 
zu ergänzen und zählt mit den 12 Mitgliedern des Königs⸗ 
berger Turnrathes vorläufig 24 Mitglieder. Das ganze Ar⸗ 
rangement des Provinzial⸗Turufeſtes wird dem Comité feſt⸗ 
zuſetzen überlaſſen. Die Koſten ſollen aufgebracht werden durch 
Beiträge activer Mitglieder, durch Einnahmegelder für an 
Zuſchauer vermiethete Plätze, bei etwaigen Ausfällen ſoll der 
aus etwa 1000 Thlr. beſtehende Dispoftionsfond der Turn⸗ 
l aushelfen. — Die jetzt 250 Mitglieder zählende Cre⸗ 
ditgeſellſchaft Welte in ihrer am 11. d. M. abgehaltenen 
diesjährigen erſten Generalverſammlung für das erſte Viertel⸗ 
jahr 1862 mit, daß die Kaſſe eine Einnahme von 29,192 Thlr., 
eine Ausgabe von 28,539 Thlr. hatte. Der Zinsſatz für 
Vorſchüſſeempfänger ift von 8 auf 6%, 2 herabgeſetzt. Die 
Maximalſumme aufzunehmender Gelder zur Befriedigung der 
Borihuknachfugenden ift pro 1862 auf 26,000 Thlr. erhöht 
worden. Die Sicherheit ſoll fernerhin durch Wechſel mit ge⸗ 
nügender Unterſchrift und Pfand gewährt werden. — Das 
geſtern in der Deutſchen Reſſource, bei Anweſenheit von 1000 
Gäſten und Mitgliedern gefeierte 16. Jah resfeſt des Sän⸗ 
gervereins war ein ungemein heiteres. Von . 
ſcher Wirkung war die von aktiven Mitgliedern aufgeführte 
tragiſche Opernburleske „der Fechter von Ravenna“, trave⸗ 
ſtirt von H. Böie. Von Feſtgeſängen wurden mit Jubel be⸗ 
grüßt: „die Wächter des Vaterlandes, patriotiſche Hymne von 
Aug. Stobbe, für Chor, Quartett und großes Orcheſter von 
B. Hamma. In der Feſtrede hob der erſte Vorſteher von 
Facius hervor: den Ruhm, den ſich der Königsberger Sän⸗ 
gerverein 1861 eingeerntet bei dem großen deutſchen Männer- 
geſangfeſte in Nürnberg und dem er wohl auch entgegengehen 
dürfte bei dem diesjährigen in Elbing zu feiernden 7. Preu⸗ 
ßiſchen Sängerfeſte. 


oLlle. — 

Berlin, 12. April.(B.u. H. Z.) Angeſichts der vielen uns beoor⸗ 
ſtehenden Feiertage und der Leipziger Meſſe hat das Geſchäft 
während der letzten Woche an Lebhaftigkeit nicht zugenommen, 
und war es beſonders ſtill für Tuchwollen. Dagegen erhält 
ſich eine ziemlich ee nach Kammwollen, und wur⸗ 
den wieder 500 C. Ruſſ. für Sachſen, 200 Kk. Mecklenb. 
10 eine ſüddeutſche Kämmerei, 150 (. Landwollen aus dem 
Markt genommen. Preiſe etwas billiger. — Die Zufuhren 
aus Mecklenburg, auch Rußland dauern fort. 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. April. Wind: Weſt⸗Süd⸗Weſt. 
Angekommen: A. Lees, Venture, Grangemouth, Kohlen. 
— g. 8; Schmidt, Johanna, Bergen, Heeringe. — J. Cai⸗ 
thneß, Palladium, Grangemouth, Stückgut. — J. O. Jacobs, 
Warner, Leer, alt Eiſen. — J. Wilſon, Brauch, Efeslestonn, 
Kohlen. — J. Watſon, Margaret, Dyſart, Kohlen. — A. 
Simpſon, Lancefueld, Dyſart, Kohlen. — H. Hazewinkel, 
Suffer Grietje, Dortrecht, alt Eiſen. — H. Longſtoff, Hart⸗ 
lepool, Sunderland, Kohlen. — W. Brown, Annabella, Gran⸗ 
gemouth, Kohlen. — J. Muldo, Zorg u. Vlyt, London, Ce⸗ 
ment. — A. Kelt, Lord Rolla, Grangemouth, Kohlen. — J. 
Clark, Bethesda, Inverkeitling, Kohlen. — B. Jones, Eliſa⸗ 
beth Thomas, Port Madoc, Schiefer. — J. Bruce, Pedes⸗ 
trian, Wiek, Heeringe. — E. Puſt, Geſina, Liverpool, Kohlen. 
N „Den 14. April. Wind: W. 
Geſegelt: R. Domcke, Oliva S.⸗D., London, Getreide. 

— A, Moſer, Fantaſy, Leith, Getreide. — E. Waſchow, Lina, 
Lübeck, Getreide. — N H. Lich, Irene, Rotterdam, Getreide. 
Angekommen: O. Helgerſen, Pilen, Stavanger, Heefinge. 
J. M. Intosh, Mary Wegliton, Dyſart, Kohlen. — S. 
Hanſen, Chriſtine Marie, Kallandborg. — 19 Schiffe mit 
llaſt. — Ankommend ca. 90 Schiffe. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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Bekanntmachung. 
Am 26. April d. J., Vormittags 10 
Uhr, ſoll die Lieferung von: 
25,000 lfd. Fuß kiefernen Bohlen, 2½“ 
ſtark, 10“ breit, und 
20,000 lfd. Fuß buchenen Bohlen, 2“ 
ſtark und 10 breit, ! 
im Wege der öffentlichen Submiſſion ver— 
dungen werden. 
Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
Offerten verſiegelt, portofrei und mit der 
Aufſchrift: 


„Submiſſion auf Bohlen“ 


bis zu der oben angegebenen Zeit an die 
Hafenbau⸗Commiſſion einzuſenden. 

Die im Commiſſionsbureau zur Einſicht 
ausgelegten Lieferungsbedingungen werden 
auf Verlangen auch durch die Poſt über⸗ 
ſendet. 2556] 

Heppens, den 9. April 1862. 


Die Hafenbau⸗Commiſſion 
für das Jahdegebiet. 


Kirchliche Anzeige. 
Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat aber⸗ 
mals eine allgemeine Kirchen- und Haus 
collecte zur Befriedigung der dringendſten 
Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche, vor⸗ 
nehmlich in der Diaspora, angeordnet. Es wird 
dieſelbe in den Kirchen am Palmſonntage oder 
Oſterfeſte, in den Häuſern während der Zeit 
zwiſchen Oſtern und Pfingſten und zwar von 
evangeliſchen Gemeindeälteſten und Gemeinde⸗ 
gliedern abgehalten werden. 
Die unterzeichnete kirchliche Provinzialkirchen⸗ 
behörde wendet ſich mit Rückſicht hierauf an die 
Herzen aller evargeifchen Gemeindeglieder und 
bittet in dankbarem Andenken an die bisber auf 
dieſem Wege willig geſpendeten Liebesopfer, auch 
dieſesmal Herz und Hand für dieſes Segenswerk 
im Segen aufzuthun. Außer der bisherigen Be⸗ 
!immung der geſammelten Liebesgaben foll dieſes 
al ein Theil derſelben dazu verwandt werden, 
dem Dankgefühl, das nee ganzen Volkes 
Herz im Gedächtniß der wunderbaren Erreltung 
unſeres geliebten Königs und Herrn von Mör⸗ 
derhand bewegt, durch Erbauung evangeli⸗ 
ſcher Dankeskirchen einen würdigen und 
bleibenden Ausdruck zu geben. Um ſo größere 
Hoffnungen knüpfen wir an die diesjährige Ein⸗ 
ſammlung und ermahnen und bitten um ſo drin⸗ 
gender, „Gutes zu thun und nicht müde zu wer⸗ 
den“, daß wir zu ſeiner Zeit auch „ernten ohne 
Aufhören“. (Gal. 6, 9.) 
Königsberg, den 9. April 1862. 


Königliches Konſiſtorium. 
Danziger 


Privat » Actien⸗ Bank. 


Die von dem Verwaltungsrathe der Bankauf 
39 Thlr. per Actie feſtgeſtellte Dividende der Dans 
ziger Privat Actien⸗Bank kann gegen Einlieferung 
der Dividendenſcheine, welchen ein nach der lau⸗ 
enden Nummer geordnetes Verzeichniß beizufügen 
iſt, vom 1. Mai c. ab, in Danzig in unſerem 
Comtoir; . 
in Berlin bei den Herren Meyer u. Goldſtein; 
in Breslau, bei dem ſchleſiſchen Bank⸗Verein; 
in Köln, Magdeburg, Königsberg, Poſen, 
Stettin, bei den dorkigen Privat⸗Ban ken, 
in Empfang genommen werden. 
Danzig, 15. April 1862, 
Die Direction. 
Schöttler. Raſchke. 2638] 


Die Englische Grammatik 


nach Robertsons Methode 


bearbeitet vom Professor Dr. A. Boltz, 
hat seit dem Erscheinen der ersten 
Auflage im Jahre 1853 80 grosse Ver- 
breitung gefunden, dass bereits vier 
Auflagenerforderlich waren. Die Vork 
züglichkeit, welche dies Werk vor 
den mehrsten derartigen auszeich- 
net, hat auch beim vorigen Semester- 
Wechsel wiederVeranlassunggegeben, 
es in mehreren Schulen neu einzufüh- 
ren, und dürfte der deutlichste Beweis 
dafür sein, dass namentlich in den 
mehrsten Scestädten vorwiegend der 
Englische Sprach-Unterricht nach 
der Boltz’schen Grammatik ertheilt 
wir d. — Das Werk wird in 2 Abthei- 
lungen ausgegeben, der I. Theil kostet 
15 Sgr., der fl. u. lil. Theil zusammen 
kosten 1 Thaler, 
Die mehrsten Buchhandlungen ha- 
ben Exemplare vorräthig, in Danzig 
namentlich 


Ernst Doubberck, 


Langgasse 35, [1298] 


Auction über Bauhölzer 
auf dem ehemals Kuhnſchen Felde, 


g Kneipab 37. 
Mittwoch, den 23. April er., Morgens 9 
Uhr, H ich a f Verlangen a. a. Orte 


große Partie polniſche Mauerlatten, 


Kreuzbölzer, Bohlen, Tanken⸗Klötze, ger 
ſchnittene Halbhölzer, Schwellen, Balken⸗ 
ſchwarten und verſchiedenes anderes Bau⸗ 


olz 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern, wo: 
iu namentlich die Herren Bauunternehmer eins 
ade. Nothwanger, Auctionator, 


5 Wente zu Thlr. 20, 17 u. 15, Rothklee zu 
Thlr. 15, 14, 10 und 5, Thymothee zu 
Thlr. 8 per Ctr. offeriren 
- Emmendoerffer & Nagel, 
[2640] Hundegasse No, 65, 


gewann bei mir 


Thir. 


. Eee arena 


0 


billigst abzulassen. 
SFE 
[2317] 


2497 


hierorts bestehende und zuletzt im 
befindliche 


2 


führen werden: 


Elbing, im April 1862, 


Stenographisches Werk. 
#3 So eben erschien im Verlage von Th. 
von der Nahmer in Stettin: 


Die deutschen Dichter 
und Dichtungen. 


Eine Einführung i 
in die Geschichte der deutschen Poe- 
sie, mit einer umfangreichen Auswahl 
charakterisirender Dichtungen. 
Herausgegeben 
und nach STOLZE stenographisch 
autographirt 


von 
Theodor Schmok. 

Das Werk erscheint in zehn monatlichen 
Lieferungen à 10 Sgr. und wird Ende dieses 
Jahres vollendet sein. — Zum ersten Male 
wird dem S:enograghen ein vollständig steno- 

raphisch geschriebenes grösseres Werk ge- 
oten und damit dem Mangel an eiger aus- 
reichenden und interessanten stenographischen 
Leetüre abgeholfen. — Die erste Lieferung 
ist durch alle Buchhandlungen zur Ansicht zur 
erhalten, [2639] 


Schifis- Auction, 

Dienſtag, den 22. April 1862, Mittags 
2 Uhr, wird der ee in hieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen 
Fünf zwei und dreißigſtel Antheile 

im Schiff „William“ 

enannt. 
. Das Schiff ift hier im Jahre 1849 neu von 
Eichenholz erbaut, hat eine Zinkbodenhaut und 
iſt auf 222 Normallaſten vermeſſen. 

Daſſelbe liegt in Neufahrwaſſer, wo es von 
1 in Augenſchein genommen werden 
ann. a 

Die Verkaufs- und ſonſtigen Bedingungen 
werden bei dem Auctionstermine bekannt gemacht 
werden. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfah⸗ 
rens, ſo wie die gerichtliche Uebertragung des 
Beſitztitels übernimmt Käufer. 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages 
um 6 Uhr Abends am Auctionsorte ſtatt. Der Zu⸗ 
1175 erfolgt ſpäteſtens am 24. April und bleibt 

eiſtbietender bis dahin an ſein Gebot gebunden. 
tto Hundt, 
Schiffs⸗Mäkler. 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
fiehlt zu den billigſten Preiſen die en 


[2641] 


+ 


apier⸗Fabrit von 
Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 

Herrmann Pape, Puttermarkt 10. 
To eben empfing ich, direct aus Wien, eine 
Se Auswahl echter Meerſchaum⸗Cigarren⸗ 
ſpitzen, darunter auch mit Photographien, ſowie 
auch echte Meerſchaum⸗Shagpfeifen und Pfei⸗ 
fentöpfe, G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
2043 Jopengaſſe 51. 


Zur Mittheilung. 


2 Y, ½, Y, Preussische Lotterie:Loose und Antheile zu 2, =, 
3, 4 und 5 Thaler habe ich zu der am 17, d. Mis. beginnenden 4. Klasse 


14,423 gewann bei mir 50,000 Thlr. 
Die Waſſerheilanſtalt, 
Anſtalt für ſchwed. Heilgymnaſtik 


Pelonken bei Danzig, 
wird hiemit allen Leidenden, deren Krankheit heilbar iſt, beſtens empfohlen; die beſten Kurreſultate, 
jo wie höchſt zweckmäßige neue Einrichtungen empfehlen dieſelbe ganz beſonders. Anmeldungen an 
den practiſchen Arzt derſelben Dr. med. M. Jaduet oder an die Direction. 


4 3 u? 
Hiermit erlauben wir uns die * Anzeige, dass wir die seit dem Jahre 1781 
esitz des Herrn Stadtrath Neumann- Hartmann 


Buch-, Musik-, & Schreib-Materialien-Handlung |) 
Neumann-Hartmann'sche 


Amit allen Activis und Passivis käuflich übernommen haben und unter der Firma j 
; 


X für eigene Rechnung unter Verantwortlichkeit des mitunterzeichneten ©. Meissner fort- 


Unser Bestreben wird vornehmlich darauf gerichtet sein, das Geschäft in einer 
unserm Wirkungskreis und den Zeitverhältnissen entsprechend lebhaften Ausdehnung zu 
betreiben, so wie für prompte und reelle Bedienung in jeder Beziehung gewissenhaft 
Sorge zu tragen, Wir bitten, das der Handlung so lange geschenkte Vertrauen auch auf 

uns zu übertragen und empfehlen uns dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums. 7 


Carl Meissner. 
Edwin Schlömp. ; 


„Malakoff“ 
Ruſſiſcher Magen-Elirir 


nur allein ächt zu haben in der Fabrik v 
Küas & Co. in Berlin, 2 
[2203] Mohrenſtr. 48. 


Dieſes ſowohl höchſt heilkraftige, ols wohl⸗ 
ſchmeckende Getränk hat leider mehrere Nach⸗ 
ahme gefunden, welche theils Küras u. Co. 
theils M. Caſſirer u. Co. Königshütte firmiren. 
Wir haben durch urkundliche Zeugniſſe in der 
National-Ztg vom 18. Februar d. 8. erwieſen, 
daß wir nicht allein die Erfinder, ſondern, da 
die Fabrikation auf einem Geheimniſſe beruht, 


die alleinigen Fabrikanten des ächten Mala⸗ 

koff find. Ein Jeder würde ſich durch 1250 

Vergleich der verſchiedenen Fabrikate auch balt 

von der Wahrheit unſerer Ausſage überzeugen 

[2668] Für Unterleibs⸗ 
und Hämorrooidal: Kranke, 

Die Dr. Strahl'ſchen Hauspillen, zu 
welchen ich allein die Origmnalrecepte befi e, 
haben wiederh lt Nachahmung gefunden. Im In⸗ 
tereſſe des Publikums mache ich daher darauf auf⸗ 
merkſam, vaß die echten Pillen nur in Schachteln 
mit der Firma: „H. Au guſtin, Elephanten⸗ 
Apotheke zu Berlin“ verabreicht werden. [2608] 


Beſe Saatwicken, rothes u. weißes Klee⸗ 
„Saat, Thimothee empfiehlt zu dilligſten 
Preijen - J. D. Mielcke, 


[2627] Comptoir: Langenmarkt 7. 


Me ſſngne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur- 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [866] 


ch empfing fo eben direct aus Paris eine große 
Auswahl Schnupftabacksdoſen in Horn, S 1 
patt und Elfenbein von 15 Sgr. bis zu 10 bir. 
pro Stück. G. Gepp, Kunſtdrechsler, openg. 51. 


Br. Beringuiers 


Leberthran-Gelee 


(comprimirter Leberthran) 
geruch⸗ uud Sach wird von allen Lun⸗ 
genkranken (Schwindſüchtigen) und ſcrophulöſen 
Kindern gern genommen, da ihnen daſſelbe bei 
längerem Gebrauch nicht zuwider wird. Zu be⸗ 
ziehen a. Blechbüchſe 1 % durch A. 11920 in 
Berlin, Roſenthalerſtraße 72 a. [1990] 


Ich beabſichtige wegen einer zu 
roßen Anzahl Mutterſchafe, 
00 Stück derſelben zu verkaufen 


G. A. Kaselow, 


Grosse Oderstrasse No. 8. 


D. Limmermann, 
Beſitzer der Anſtalt. 


:.. NE NER 


Warnung vor Täuſchung. 


Da in neueſter Zeit die von mir erfunde⸗ 
u nen rübmlichſt bekannten Kräuter⸗Combina⸗ 
u tionen sprit des cheveux, das be⸗ 
währte Haar⸗Erzeugungsmittel, nachgeahmt 
und verfälſcht, auch mit der Bezeichnun 
2 Original⸗Sendung! ächt! ꝛc. verkauft 


wurden, E i nic 1 nee und nach der Schur abzugeben. 
2 a ot der Heerde über 15 Stein per 100. 


buhn bei Regenwalde in Pommern. 
lo. 


Lachſe offerirt billigit 
Rob. Brunzen, 


Fiſchmarkt No. 38. 


In Waldwken bei Leſſen 
Kreis Grandenz) ſtehen 280 
tück kerufette Hammel zum 
Verkauf. Abnahme nach der 
— Bi Rab 2226 
l eleg. Zim. n. Kab. möbl iſt ſof 0.5.4. Hundeg. 1193 v. 
chmiedegaſſe Nr. S iſt eine anſtändig möblirte 
Stube, nebſt Burſchengelaß wenn es gewünſcht 
wird, zu vermiethen. 5 [2509] 


Ein Hauslehrer, in allen Wiſſenſchaften unter⸗ 
richtend, ſucht ſofort eine Stellung. Gefällige 
Offerten werden erb. u. A. Z. post rest. Zoppot b. B. 


Fin junges Mädchen aus anſtändiger Familie 
Ce . als Gear bei einer 
{ ame oder wo ſie der Hausfrau in der 
Wirthſchat behulflich fein und Kindern den 


erſten Unterricht ertheiten kann. 
ſtadt No. 12, 1 Treppe boch. wee aiefi 


Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſofort eine Stelle zur Erler⸗ 
nung der Landwirthſchaft in Carben 
bei Wormditt. 2511 


E wird zur Erziehung u. zum Unterricht bei 3 
Knaben von 10, 9 u. 8 Jahren ein wiſſen⸗ 
N gebildeter rüſtiger Hauslehrer auf 
einem Gute bei Saalfeld In Oſtpreußen ge⸗ 
ſucht, Meldungen werden erbeten 

12642] Hundegaſſe No. 93, 


VETERAN u rn 
in theoretiſch und practiſch gebiln 

& W 5 at gebildeter — 

en Brennerei Weſtpreußens vo 

auch mit der Polizei⸗Verwaltung 1 Aan 5 

eee ee vertraut iſt und dem die 

e ungen zur Seit 

Johanni ab eine Stellung, eite ſtehen, ſucht von 
27000 ge Offerten werden erbeten unter R. 

Z. 2601 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Der auſtäudige Mädchen (gewandte Ver⸗ 

käuferinnen), mit angenehmem Aeußern, 
aber nur ſolche, erhalten angenehmes Engagement 
mit à Monat 10 bis 12 Thlr. Gehalt. 2 

ur perſönliche Meldungen werden Donner⸗ 
ftag den 17, bis Sonntag den 20 d. M. in El⸗ 
ing im Hausofficianken⸗Bureau, ‚unters 
ſtraße No. 48. entgegengenommen. 2 637] 


Ein militairfreier Wirthſchafts⸗Inſpector, dem 

gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
ſofort oder zum “, Mai ein Engagement, elbiger 
könnte auch einer Rechnungsführerſtelle auf einem 
Gutevorſtehen. Adr. lo. u. 259 ind. Exp d. Bl. erb. 


Druck und Verlag von A. M. Kafe 
un leg fla, femaun 


za yon Johann Andreas Hanſchild in 
Lipzig bei Julius Kratze Nachfolger, 
in Danzig einzig und allein ächt bei Herrn 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, zu 
haben iſt, welche Firma von mir ein De: 
n pot hat. 


Verwechſelungen und Täuſck ungen hinſichtlich 
der Echtheit und des Preiſes zu vermeiden und 
für den Käufer leicht erkennbar zu machen, iſt mein 
vollſtändiger Name und Wohnort ſowohl im Glaſe 
ſelbſt als auch auf den mit rothem Siegellack ver: 
ſchloſſenen Mündungen ver Flaſchen ausgeprägt 
und der Preis einer jeden Flaſch auf der Etiquette 
bemerkt. Eine ganze zu vierwöchentlichem Ge⸗ 
brauche berechnete Flaſche koſtet! Thlr., eine halbe 
20 Ngr., eine Viertelflaſche 10 Ngr., Gebrauchs⸗ 
anweiſung gratis. 

Leipzig, 1862. 


12630) Johann Andreas Hauſchild. 


Feiner gereinigter Spriet 
92/93 pCt. 
iſt ſtets vorräthig 


Dam f-Spriel- & liqueur- 
abrik in Langefubt 


bei Danzig. 


1 * 2 

Uähmaſchinen 
für alle Arbeiten liefert unter Garantie ſolid 
und dauerhaft, billigen Preis, ſehr günſtige 
Za ungsbedingungen, die Fabrik von 4b. ur- 
mann in Leipzig. 

‚Preis - Courante auf portofreie Anfragen 
gratis. Während der Meſſen hierſelbſt reichhal⸗ 
tiges Lager. [2581] 
Die anerkannt beſten und vor⸗ 

üglich dauerhaft gearbeite⸗ 
ten Brückenwaagen, in allen Di⸗ 
menſionen, nach Deeimal- u. Cen. 
teſimal⸗Syſtem, (letztere von 100 
Etr. an) beſonders für die Land⸗ 
wirtbfchaft, empfiehlt unter Ga: 

rantie die Brückenwaggen Fabri 
und Maſchinenbau Anſtalt von 

A. C. Herrmann 

in Berlin, 

13%) Eliſabeth⸗Str. Nr. 19. 
rönungs a 31 5 ben Gloden- 
a a Fr 


Die Hauptziehung der 
125. Kgl. Preuss. Lotterie 


beginnt am 17. April cr. und sind %, % und 
/ Loose billig zu haben be 


2016] A. Cartellieri in Stettin. 


